
Von Nathalie Kirsch

Lilienthal. Die Entscheidung des Gemeinde-
rats gegen den Weiterbau der Straßenbahn-
linie 4 war gestern Gesprächsthema Num-
mer eins in Lilienthal. Wir wollten von Pas-
santen wissen, was sie davon halten.

„Eine Straßenbahn wäre schneller und
pünktlicher als
Busse. Sie wäre erfor-
derlich gewesen“,
sagt die Borgfelde-
rin Frieda Behrens.
Die Mehrheit der Be-
fragten war gegen
die Ratsentschei-
dung – wie Dieter
Pein aus Lilienthal.
„Die Bevölkerung
wird immer älter.
Man weiß nie, wann
man kein Auto oder

Fahrrad mehr fahren kann. Dann ist eine
Bahn notwendig. Ich finde es schade, dass
sie nicht gebaut wird.“

„Ich fahre jeden Tag Fahrrad oder mit
dem Auto und keine
Straßenbahn“, sagt
der Bremer Jürgen
Stelljes. Andere glau-
ben, dass nicht die
Straßenbahn im Vor-
dergrund steht.
„Das ist doch nur
noch ein Macht-
kampf unter den Poli-
tikern“, meint Erika
Kiofsky-Krause aus
Lilienthal. „Es ist

doch verschwende-
tes Geld, die Bahn
nicht zu bauen. Es
wurde bereits so viel
ausgegeben.“ Die Li-
lienthalerin Marina
Kasak sieht es ähn-
lich:. „Das ist eine
Parteiengeschichte.
Meine Familie ist für
die Bahn.“

Anke Zimmer-
mann aus Falken-

berg ist da anderer Meinung: „Auch ohne
die Bahn haben wir hier doch schon genug
Chaos.“ Die Bremerin Ingeborg Gartel-
mann fährt wenig Straßenbahn. „Ich akzep-
tiere die Entscheidung, und ich verstehe

auch die Leute, die
gegen die Bahn
sind.“ Andreas
Meyer ist ent-
täuscht. „Es wurde
eine Chance vertan.
Die Gelder wurden
verschenkt und die
Fördermittel nicht
genutzt“, meint der
Wilstedter.

Regine und Her-
bert Böhnke aus Lili-
enthal denken an-

ders darüber. „Eine Straßenbahn ist nicht
unbedingt notwendig. Man muss auch das
Kosten-Nutzen-Verhältnis abwägen.“ Da-
mit sind sie einer Meinung mit der Lilientha-
lerin Gerda Höhn: „Wir haben doch bereits
eine Entlastungsstraße. Langt das nicht?
Heutzutage muss doch jeder sparen.“

Dieter Pein  

ErikaKiofsky-
Krause

Jürgen Stelljes

Anke Zimmermann

„Das ist doch nur noch ein
Machtkampf der Politiker“
Bürger-Meinungen zum Aus für die Straßenbahnlinie 4


